
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 7 - Interner Service 
 

Vorlage Nr. 228/11 
 
 

Betreff: 
 

Nachbenennung von Mitgliedern für die Stadtteilbeiräte Eschendorf 
und Rodde/Kanalhafen 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 07.06.2011 Berichterstattung

durch: 
Frau Dr. Kordfelder 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
01 Politische Gremien 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

Fehlanzeige 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 228/11 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Rat der Stadt Rheine wählt gem. Ziffer 2 der Verfahrensregelungen für die 
Stadtteilbeiräte für die Dauer der Wahlzeit des Rates 

 
Herrn Albert Leewe 
Memeler Str. 18 
48429 Rheine 
 
als neues Mitglied für den Stadtteilbeirat Eschendorf. 
 
 
Begründung: 
 
Aus dem Stadtteilbeirat Eschendorf ist ein Mitglied auf eigenen Wunsch ausge-
schieden. Dieses wurde zum Anlass genommen, über eine Presseveröffentlichung 
am 28. April 2011 nach Personen zu suchen, die Interesse an einer Mitarbeit im 
Stadtteilbeirat Eschendorf haben. 
 
Der öffentliche Aufruf wurde gleichzeitig auf den Stadtteilbeirat Rod-
de/Kanalhafen ausgeweitet, weil dieser seit der Neuwahl unterbesetzten ist. 
 
Aufgrund eines Vorschlages aus der Bürgerschaft wurde Kontakt zu Herrn Albert 
Leewe aufgenommen, der am 23. Mai 2011 seine Bereitschaft zur Mitwirkung im 
Stadtteilbeirat Eschendorf erklärte.  
 
Weitere Bewerbungen bzw. Vorschläge für eine Mitgliedschaft in den beiden v. g. 
Stadtteilbeiräten gingen bisher bei der Verwaltung nicht ein. 
 
Um Zustimmung zum Beschlussvorschlag wird gebeten. 
 
 


